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Lehrpensen.
Klasse VI. Kursus einjährig. Klassenlehrerin Frl. Wanjura.

Rllligiou. 2 Stunden. a. Evange!. ReI. komb. mit Klasse V. BibI. Gesch.: Die Schöp­
fung, Adam und Eva, der Sündenfall, Kain und Abel, die Sündflut, Abrahß.!!ls Berufung, Abraham
und Lot, Isaaks Opferung, Geschichte J osephs, Moses' Geburt, Auszug au  Agypten, Gesetzgebung,
Israel.. in der Wüste, Moses. Tod. - Christi Geburt, die 'Veisen aus dem Morgenlande, Flucht
nach Agypten, der zwölfjährige Jesus im TempeJ, Petri Fischzug, Jüngling zu Nain, Jairus' Töchter­
lein, der Kranke am Teiche Bethesda, der barmherzige Samariter, Christi Kreuzigung und Tod.
- Die 10 Gebote und das Vaterunser (Text). Gegen 20 Liederverse, davon VI 12. Fr!. Calezki.

b. Katholische Religion komb. mit Klasse V: Bedeutung des hl. Kreuzeszeichens; einige
Gebete, die 6 Hauptwabrheiten, die 10 Gebote Gottes, 2 Geb. der Natur und der Li be, <lie 7
hl. Sakramente. An der Hand der bibI. Geschichte wurden einige Eigenschaft:m Gottes als: All­
macht, Allwissenheit, Allgerechtigkeit erläutert. Aus dem neuen Testamente wurden einige leichtere
Erzählungen gelernt. - Herr Pfarrer Schmidt.

c. Jüdische Religion komb. mit Klasse V: Kurze RepetitioD der biblischen Erzählun­
gen bis Moses. Moses.'. Geburt. Seine Gerechtigkeitsliebe nnd Flucht. Seine Berufung. Die 10
Plagen. Auszug ans Agypten. Durchzug durch's Schilfmeer. Die Mannaspeise. Gesetzgebung
auf Sinai. Sa.muels Jugend. Elis Tod. Saul wird König. Seine Verkündigung. David zum.
Könige gewählt. Die 10 Gebote mit leichter Erklärung, mit besonderer BerÜcksichtigung <les
fünften Gebotes. Einige FrÜhgebete wurden gelernt. - Herr Dr. Cohn,

Schreiblesen. 9 Stunden. Die deutsche Schreib- und Druckschrift nach der Fibel von
Lüben und N acke. Erkliiruag der Lesestücke und Sprechübungen. Täglich eine Hausaufgabe be­
stehend im Lesen und Abschreiben des schon Gelesenen und Erklärten. Von Gedichten wurden
gelernt: Wo sind alle die Blumen hin? Das Bächlein. Das Brot im Wege. Die Kuh. Vöglein,
.Blümlein nnd WässerJein. Der Landmann. Singt Gottes Lob im Winter auch. Einmal, es war
zur Weihnachtszeit. Fr l. 'Va nj nr a.

Rechnen. 5 Stunden. Die vier Grnndrechnungsarten von 1-10; Zuzählen und Abziehen
der Grundzahlen im Zahlenkreise von 1-100. Anschauungsmittel: 6 Tafeln mit Zahlenbildern
und die Bornsche Rechenmaschine. Herr R üdiger.

Handarbeit. 2 Stunden komb. mit Klasse V: Die Anfänge des Strickunterrichts, der
Waschfl.eck und der Musterfleck Frl. F i I i t z.
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Klasse V. Kursus einjährig KI sSelllf'hrer Herr R. Li d i ger.
Religion. 2 Stunden. Vergl. K1asse VI.
Deutsch. 8 Stunden. a. Les en: Deutsche und lateinische Druckschrift. ans "Engelien

und Fechner, Deutsches Lesebuch;', Teil I: S. 1-140.
b. Sprachlehre: Nach Hüttmann, Teil I,   1-4: Laut, Silbe, Wort; Vor- und Nach­

iilben; Dehnung nnd Schärfung; Haupt-, Geschlechts-, Eigenschafts- nnd Zeitwort; der nackte
Satz (Subjekt und Prädikat).
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'.t"'. c. Orthographie: Ab- und Aufschreiben aus dem Lese- und Sprachstoffe; täglich eine
Hausaufgabe von etwa 6 Schriftzeilen; wöchentlich ein Diktat, welches das Wichtigste aus dem
grammatischen Wochenpensum enthält.

d. Deklama tion: 8 Gedichte aus Engelien und Fechner, Teil I, und zwar: Nr. 86, 98,
117, 146, 151, 16i, 170, 175. Herr Rüdiger. . .

Rechnen. 6 Stunden. Die vier Spezies mit beI!!tunten und unbenannten Zahlen im ZahJen­
raume bis 100 nach Blümel, Heft I. Vorbereitende Ubungen zum Bruchrechnen. Angewandte
Aufgaben. In jedem Tertial eine Probearbeit. Fr!. Wanjura.

Schreiben. B Stunden. Deutsche Schrift nach Henze, Heft 1-4. Fr!. Wanjura.
Gesang. 2 Stunden komb. mit IV. Notenlesen mit Tonübungen; Choräle und einstimmigeLieder. Herr FHi uso
Handarbeit. 2 Stunden. Vergl. Klasse VI.

Rechnen. Abteilung B 4 Stunden: Die vier Grundrechnungsarten mit unbenannten und
benannten Zahlen im Zahlenkreise bis 1000 mündlich und schriftlich; Addieren und Subtrahieren im
unbegrenzten Zahlenkreise. Alle 14 Tage eine Reinschrift. BHimel, Heft II). Herr Rüdiger.

Abteilung A 8 Stunden: Multiplicieren und Dividieren im unbegrenzten Zahlenkreise; Re­
sglvieren und Reducieren. AHe 14 Tage eine Reinschrift. Blümel, Heft 11 und 111). Hr. Rüdiger.

Geographie. 2 Stunden: Die Erde als Himmelskörper Pole, Zonen, Kreise, Himmels­
richtungen, Jahreszeiten; Orientierung auf dem Globus und der Karte; -Weltmeere, Erdteile. Im be­
sonderen Europ&.: Länder, Haupt-Flüsse-, Gebirge und -Städte. Frl. L 0 ewe.

NatUl'kunde. 2 Stunden: a. Botanik: 24 Samenpflanzen beschrieben. Bänitz Kursus I.
b. Z 0010 gi e. Wirbeltiere und wirbellose Tiere. 25 Repräsentanten beschrieben. Bänitz,Kursus I. Herr F i li u s.

Schreiben. 2 Stunden. Deutsch: Abteilung B. Henze, Heft 4 und 5; Abteilung A Heft
6 und 7. Lateinisch: Abteilung .B. Henze, Heft 1-8; Abteilung A Heft4 und 5. Herr Rüdiger.

Gesang. 2 Stunden: Vergl. Klasse V.

Turnen. 1 Stunde: Ordnungs- und Gaugübungen, Spiele, Übungeu an SchaukeIringen.Fr1. Loewe.

Handarbeit. 2 Stunden: Das Strumpf stricken. Fr!. F ili tz.
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Klasse IV. 2 Abteilungen mit jo eil\iährigem Kursus.
Klassenlehnerin Fr!. L 0 ewe.

Religtou. 2 Stunden komb. mit den Klassen In Bund III A. a. EvangeI. Religio n.
BibI. Geschichte: Ausgewählte Geschichten des neuen Testamentes nach Zahn gelernt und besprochen.
Katechismus: Das zweite Hauptstück gelernt, der 1. und 2. Artikel besprochen, dazu Sprüche nach
Erck. Folgende Kirchenlieder gelernt: Dies ist der Tag. Lobe den Herrn. Ach bleib mit Deiner
Gnade. Allein Gott in der Höh. 0 Haupt voll Blut und Wunden. Jesus meine Zuversicht. ­
Einige Lieder wurden wiederholt. Die Geographie von Palästina. Das Kirchenjahr. Frl. Calezki.

ob. Ka th 0 Hsch e Rel. Wiederholung des kleinen Katechismus. Aus dem grossen Kate­
chismus mit Kl. 111 die Lehre von der Hoffnung und dem Gebete. Das Wichtigste über das
Kirchenjahr und aus der Geographie von Palästina. Aus der bibI. Geschichte einige ausgewählte
ErzäWungen des alten und neuen Testamentes. Herr Pfarrer S c h m i d t.

c. Jüdische Rel. Wiederholung der biblischen Erzählungen von Josua bis zum Tode
Sauls, Regierungsgeschichte des David und Salomo bis zur Teilung des Reiches. Die letzten
Glaubensartikel. VOn der SÜnde und der Rückkehr zu Gott. Die Lehre von der gerechten Ver­
geltung und der Unsterblichkeit der Seele. Herr Dr. Cohn.

Deutsch. 8 Stunden. a. Grammatik: Hüttmann, Teil J, Artikel und Hauptwort mit De­
klination, Eigenschaftswort, Zeitwort mit Konjugation, Thatform und Leideform. Wöchentlich ein
Diktat und eine Abschrift.

c. Lesen und Deklamation: Engelien und Fechner, Teil 11. Gelernt wurden die Ge­
dichte: Deutscher Rat. Abendlied. Das einsame Blümlein. An den Mond, Das Riesenspielzeug.
Winterlied. Der Kirschbaum. Lohn der Freigebigkeit. Rätsel. J ucbbe. Mit Gott. Mein Vater­
land. - Abt. A wiederholte die Gedichte des vorigen Jahres.

c. S tiI Ü bu n gen in Abteilung A. 1. Der kluge Star. 2. Der habgierige Hund. 8. Die
kluge Maus. 4. Die Biene und die Taube. (Klassenarbeit). 5. Der Löwe und der Fuchs. 6. Die
Grille nud die Ameise. (Klassenarbeit). 7. Brief, Glückwunsch zum Geburtstage. 8. Der Adler
und die Schildkröte. (Klassenarbeit). 6. Die Fliege und die Mücke. 10. Brief, Einladung zu den
Weihnachtsferien (Klassenarbeit). 11. Die Singvögel. 12. Das Rotkehlchen. (Klassenarbeit).
18. Wahrhafte Grösse verachtet kleinlichen Spott. 14. Selbstüberwindung. (Klassenarbeit). Frl. L 0 ewe.

Fl'snzösisch. 4 Stunden. in Abteilung A: Benecke, Vorschule. L. 1-45 incl. Alle 14
Tage ein Exercitium und ein Extemporale. Frl. Wanjura.

Klasse 111 B.
Kursus einjährig. Klassenlehrerin }'rl. Ca I e z k i.

Religion. 2 Stunden. VergI. Klasse IV.
eutsc . 4 Stunden. a. Gra mm atik: Im Anschlusse an Hüttmanns Sprach buch, I. Teil.

Das AttrIb t, dIe Fürwörter und ihre Deklination, das Hauptwort mit seiner Deklination, das Ad­
verb, der emfach nackte und der erweiterte Satz. - Rechtschreibung, besonders die Silbenbrechung
der Gebrauch von ß und ss, s und f, tz und z, kund ck besprochen und eingeübt. Die Interpunktion
beim RelatiV'-, Infiniti17- und Anführungssatze. - Alle 14 Tage ein Diktat.

b. Lesen und Deklamation: Aus Engelien und Fechner, III. Teil prosaische und
poetische Lesestücke gelesen und besprochen. Folgende Gedichte gelerut: Das Frühlingsmahl.
Der alte Landmann an seinen Sohn. Sehet die Lilien auf dem Felde. Der reichste FÜrst. Helsazar.
Die Trompete von Vionville. Die \Vacht am Rhein. .Wer hat dich, du schöner Wald. Die LoreIei.
Barbarossa. Des Knaben Berglied. Deutsches Herz, verzage nicht.

c. Stilübungen. 1. Der hörnerne Siegfried. 2. Barbarossa. 8. Der Ringer Mäuseturm. Kl. A.
4. Friedrichs des Grossen Jugend. Kl. A. 5. Brief. 6. Die Phönizier. Nach einem Lesestücke. 7. Das
Glas. 8. Der alte Landmann an seinen Sohn. - Umwandlung in Prosa. 9. Albrecht von Österreich
und die Schweizer. Nach einem Lesestücke, Kl. A. 10. Der Glockenguss zu Breslau. 11. Jo­
hanna Sebus. 12, Kaiser Wilhelms Jugend. Kl. A. Frl. Calezki.

Französisch. 4 Stunden. Im Anschlusse an die Schulgrammatik von Benecke, Ausgabe
B, erste Abteilung: A voir, etre, das regelmässige Verb auf er, Unregelmässigkeiten bei dieser Kon­
jugation, der Fragesatz, das Adjektiv, der Teilungsartikel, das Substantiv, dazu französische und
deutche Sätze übersetzt. Jede Woche. eine schriftliche Arbeit, entweder ein Exercitium oder ein
Extemporale resp. ein Diktat. Als SprechÜbung kleine gegebene Sätze übersetzt. . Fr!. Calezki.

Rechnen. 4 Stunden. Resolvieren und Reducieren; die 4 Grundrechnungsarten mit mehrfach
benannten Zahlen. Einfache Regeldetri und Zeitrechnung. Blümel, HtJft III. (17 schriftliche Ar­beiten. Herr F i li u s.
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Gesehiehte. 2 Stunden: Bilder aus der preussischen Geschichte von Friedrich dem Grossen

bis auf die Gegenwart im Anschluss an Andräs Erzählungen aus der Weltgeschichte i Ausgabe B.
Herr Beyrich.

Geollraphie. 2 Stunden. Geographie von Deutschland im Anschluss an Danie18 Leitfaden,
85-104. Herr Beyrich.

Naturkunde. 2 Stunden. a, Botanik: Beschreibung und Vergleichung von Pflanzen. Mor­
phoJogie. - Bänitz, Kursus 11.

b. Zoologie: Wirbeltiere und wirbellose Tiere. Beschreibung und Vergleichung. Bänitz,
Kursus 11. Herr F il i u s.

Schreiben. 2 Stunden. Die deutsche Schrift geübt nach Henze, Heft 7 und 8. Di
lateinische Schrift geübt nach Henze, Heft 6, welches zweimal geschrieben wurde. Frl. CalezkI.

GeAn5. 2 Stunden komb. mit den Klassen I, II und 111 A. Vergl. Klasse J,
'furoeo. 1 Stunde. Ordnungs-, Frei- und Gangübungen, Übungen an den Schaukelrin­

gen und der schrägen Leiter. Herr  'il ius.
Zeiehoeo. 2 Stunden. Elementar-Freihandzeichnen nach 'fietau ohne schattierte Umrisse.

Frl. Loewe.
(laodarbeit. 2 Stunden. Der weisse und rotweis8e Häkelfleck. Einzelne Schülerinnen

häkelten Dreiecke und Vierecke. Frl. Fil i t z.

': .

Klasse 111 A.
Kursus einjährig. Klassenlehrer Herr }' i I i u s.

ßeli"ioll, 2 Stunden. Vergl. Klasse IV.
Deuttiieh. 4 Stunden. a. Grammatik: Nach HüttmannI.Teil: Das Pensum von III B

wiederholt. Die Deklination des Ei enschaftswortes, das Verb und seine Konjugation, die Verhältnis­
wörter. Der erweiterte Satz. - Einübung der Rechtschreibung und Interpunktion. Alle 14 Tage
ein Diktat.

b. Lesen und Deklamation: Aus En elien und }"1 ec hner, IV. Teil, poetische und .pro­
sais<:he Lesestlicke gelesen und besprochen. Das Wichtigste aus der Verslehre. Folgende  edI hte
wurden gelernt: Muttersprache. Das Grab im Busento. Der Graf ,:on. Habsburg. DIe Burg­
schaft. Soldaten-Morgenlied. Der Wanderer in der Sägemühle. Der PIlgrllU vor St. Just. Der
blinde König. Das Schloss Boncourt. Der Schatzgräber. Der Taucher. Morgenwanderung.

c. Stilübungen: 1. Der.. Frühling. 2. Die Rosskastanie. 3. Das Grab i  Busento.
4. Ein }'erientag. (Briefform.) 5. Ubersetzung aus dem .Französischen. 6: KrönungsfeIer Ru olfs
von Habsburg. Kl. A. 7. Ein Markttag. 8. Der Wald lU den 4 JahreszeIten.  . Damons. Rlick­
kehr. (Nach Schillers "Bürgschaft"). KJ. A. H . Der Schatzgräber. 11.  ermaDlen und selDe Be­wohner. Nach einem Lesestücke. Kl. A. 12. DIe Blumen. Fr1. C al e z k 1,

Frallznsi8Cb. 5 Stunden: Nach Benecke, Schulgrammatik, Ausgabe B,   59-88. Stei­
gerung der Adjektive. Adverb. 2. und 3. regelmässige Konjugation. Zahlwort. Passiy. Persön­
liche besitzaozeigende hinweisende fragende, relative und unbestimmte Fürwörter. ReflexIve Verben.
Einige Lesestücke w;rden durchg nommen, einige Gedichte gelernt. Alle 14 Tage ein Extemporale
und ein Exercitium. Fr1. W a n j u r a.

Eo.,li!!tch. 3 Stunden. Nach Gurcke. Englische Schulgrammatik. Teil I, Lektion 1-28.
Exercitien, Extemporalien, Tagebucharbeiten. Der R e k tor.

I\et'hnen. -1 Stunden. Bruchrechnung mit gewöhnlichen unl1 Decimalbrüchen; Resolvieren
und Reducieren, B1i\mel, Heft IV. - (17 schriftliche Arbeiten.) Herr F i I i u s.

Geschichte. 2 Stunden. Bilder aus der brandenburgisch-preussischen Gesichte von An­
fang bis auf (lie Gegenwart im Anschluss an Andräs Erzählungen aus der Weltgeschichte, Aus­
gabe B. - Herr Bey rich

Geo"raphie. 2 Stunden. Geographie von Europa mit Ausnahme von Deutschland im An­
schluss an Daniels Leitfaden,   72-84. - Herr Bey I' ich.

Naturkunde. 2 Stunden. a Botanik: Beschreibung und Vergleichung von Pflanzen;
Linnesches System. Morphologie. Bänitz, Kursns II.

b. Zoo log i e: 'Virbeltiere, Beschreibung, Vergleichung und Einteilung in natÜrliche Fa­
milien, Orduungen und Klassen. Bänitz, Kursus iU. Herr 1!' i I i u s.

Schreihen. 2 Stunden. Die Klein- und Grossbuchstaben des deutschen und lateinischen
Alphabets nach ihrer Formenverwandtschaft und Schreibschwierigkeit zusammengestellt nnd geÜbt;
Verwendung der geÜbten J;'ormen in längeren Vorschriften. Hen' R ü d i ger.

Gesan". 2 Stunden komb. mit den Klassen I, 11 und Hr B. Verg!. Klasse I.
Turnen. 1 Stunde. Ordnungs-, Frei-, Gang- und ReigenÜbungen; Übungen an den

Schaukelringen, dem Rundlauf und der schrägen Leiter. Herr F i I i u s,
Zeichnen. 2 Stunden. Elementar-Freihandzeichnen nach Tretau. Verschlungene grad­

linige Figuren mit Umrissschatten und Schraffierungen. Unsehattierte Landschaften nnd Blumen.Frl. L 0 ewe.

lIardarbeit. 2 Stunden. Das Nähtuch mit den verschiedenen Nähten. Knopf- uul1
Schnürliicher. Das Zeichen tuch. Frl. F i I i t z.
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Klasse 11. 2 Abteilungon mit je einjährigom Kursus.
Klassenlehrer Herr Bey r ich.

Reli"ion, 2 Stunden komb. mit Klasse 1. a. Eva n gel. Re!. Katechismus: 4. und ä.
Hauptstück gelernt und besprochen. Sprüche dazu nach Erck. - Allgemeine Übersicht über
Reihenfolge und Inhalt der bibI. Bücher. - Bibellesen: der grösste Teil des Römerbriefes. _
Kirchengeschichte; Gang durch (He Kirchengeschichte bis Luther, dann Reformation in Deutschland,
- Kirchenlieder: Neu gelernt: Lobt Gott, ihr Christen. Aus tiefer Not. Schmücke Dich, 0 liebe
Seele. In allen meinen Thaten. Dir, dir Jehovab will ich singen. Einige Lieder wiederholt. Ps.
23 wiederholt, Ps. 130 gelernt. - Die Leidensgeschichte des Herrn wiederholt, desgl. (lie Geo­
graphie von Palästina. Frl. C al e zk i.

b. Kat hol i s c 11 e Re 1. Die Einleitung zur Glaubenslehre mit der Lehre über dIe
hl. Schrift nnd die 8 letzten Glaubensartikel. - Das Kirchenjahr. - Wiederholung einiger bibI.
Geschichten und der Geographie von Palästina. Aus der Kirchengeschichte nach dem Handbuche von
Dr. Thiel die letzten 4 Jahrhunderte. Einige schrütliche Klassenarbeiten. Hen-r Pfarrer Schmidt.

c. J ü dis c he R e 1. Das Wichtigste aus der Geschichte der Könige aus dem Hause der
Hasmonäer und Herodäer bis zur Zerstörung des zweiten Tempels. Die heiligen Erinnerungszeichen.
Pflichten gegen Eltern, Geschwister und Verwandte, gegen Lehrer und Greise, König und Vatel'­
land. Repetition des vorjährig n Pensums. Herr Dr. Co h n.

Deutseh. 4 Stunden, a. G ra m m a ti k: Hüttmann Teil I,   20-24. DeI' zusammen­
gesetzte Satz; Die Konjunktionen; Der Nebensatz. Aus Teil 11,   1-8 Wort und Silbe, Subjekt
und Prädikat, das Substantiv mit Numerus, das Adjektiv, das Pronomen, das Verb. Interpunktion.
Ungefähr alle 14 Tage ein Diktat.-:-.:
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b. Lek tür e und D e k I a m a t ion: Einige Lesestücke aus dem Lesebuche von
Engelien und Fechner, Teil V; Wilhelm Tell, Schillersche Gedichte: Der Kampf mit dem Drachen
Die Kraniche des Ibykus. Memoriert wurden: Gebet während der Schlacht; Deutschland; Die
Kapelle; des Sängers Fluch; Trostlied; Wanderers Nachtlied ; Der E'ischer; Die Kraniche des Ibykus ;
Wenn Du noch eine Mutter hast. - Wiederholt: Die Bürgschaft; Der Graf von Habsburg; Der
Taucher.

c. L i t tel' a t u I' g e s chi c h t e: Bilder aus der Litteraturgeschichte : Die Dichter der
Befreiungskriege Arndt, Körner von Schenkendorf. - Die zwei ersten Perioden der deutschen
Litteraturgeschichte kurz nach Kluges Geschichte der deutschen N ationallitteratur. Das Nibelun­
genlied. Gudrun. Die Sage vom Artus und dem Gral. (Parzival). \Valter von der Vogelweide.
Freidanks Bescheidenheit.

d. S t i I ü b u n gen: 12 Aufsätze: 1. Das Schneeglöckchen. 2. }i'riedrich Barbarossa und
Heinrich der Löwe,.. (Klassenarbeit). 3. Die Macht der Freundschaft (Nach Schillers Gedicht: "Die
Bürgschaft"). 4. Ubersetzung aus dem Französischen. 5, Des Sängers Fluch, (Klassenarbeit).
6. \Velche Freuden und Unterhaltungen bringt uns jede Jahreszeit? 7. Der Hirt und der Jäger
in den Hochalpen. (Nach "Wilhelm Tell" Akt I, Scene 1). 8. Siegfrieds Tod. (Klassenarbeit),
9. Ein Nachmittag auf der Eisbahn (Brief). 10. Inbaltsangabe von Tell. (Akt III, Scene 3.)
11. Welche Vorzüge hat ein Küstenland vor einem Binnenland? (Klassenarbeit). 12. Deutsche
Treue. - Herr Bey I' ich.

Frftllzö!!Iis('h. Abteiluug.H. 3 Stm\t1en: Nach Benecke, Ausgaue B. 2. Abt. Die un­
regelmässigen Verben. Jede ,V oche eine schriftliche Arbeit, entweder ein ExercitiulU oder ein Ex­
temporale resp. Diktat. - Lektüre: Lesestücke aus dem Lesebuche von Benecke. Im Anschlusse
daran Sprechübungen. - Gelernt wurden einige Gedichte, sowie einige kurze ErJ:iilllungen. Frl. L 0 ewe.

Abteilung A. 4 Stunden: Nach Benecke, Ausgabe B. 2. Abt. Wiederholung der unregel­
mässigen Verben, desgl. des Pensums von Klasse IIl. Extemporalien, Diktate, Exercitien wie in
Abteilung B. Reproduktion kleiner Geschichten, - Lektüre. La Jeune Sib8rienne par Xavier de
Maistre. Im Anscblusse daran Sprechübungen. - Gelernt wurden einige Gedichte Fr!. L 0 ewe.

" nu;li!Och. Abteilung B. ,1 Stunden.  ach Gurcke, 1. Teil S.  !j-40. \Viederholung
des Pensums von In A. .J ede \V oche eine schriftliche Arbeit, entweder ein Exercitium oder ein
Extemporale resp. Diktat. LektÜre: Lesestiicke aus Wershoven uUlI Becker. Im Anschlusse darall
SIIl'echÜbullgen. Das 'Viedererzählen kleiner Geschichten geüht. Einige Gedichte gelernt. Frl. Calez ki.

Abteilung A. 4 Stunden. Nach Gurcke, Teil I, Lektion 4U-75. Teilweh,e Repetition
des Pensums von In A Wld I [E. Schriftliche Arbeiten wie in Abteilung tl. - Lektüre: Nach
dem Lesebuche von Wershoven und Becker: l\filtiades, Thermopylae, Battle of Salamis, The
ancient Britons, The Romans and tbe Saxons. Alfred the Great, Battle of Hastings, Character
and death of Mary Stuart, The Armada. - Verschiedene Gedichte gelernt. - SprechÜbungen. ­
Der R e k tor.

Rechnen. 3 Stunden. Einfache und zusammengesetzte Regeldetri j Prozentrechnung'.
(Kapital- und Zinsberechnungen, Gewinn und Verlust, Provision und Rabatt). Blümel. Heft V;
(17 schriftliche Arbeiten). - lIelT F i li u s.

(.e chichte. 2 Stunden. Deutsche Geschichte von LothaI' bis ZUlll dreissigjährigen Kriege
im Anschluss an Wernikes Lehrbuch der Weltgeschichte, S 90-130. Die Hauptsachen aus rlel'
brandenburgisch-preussischen Geschichte desselben Zeitraums repetitionsweise. - Herr Bey l' ich.

Geo(r;..aphie. 2 Stunden. Asien, Afrika, Amerika und Australien im Anschluss an Da­
niels Leitfaden, 9 36-71. - Herr Beyrich.

Natu..lmnde. 2 Stunden. a. Zoo log i e, Übersicht des Tierreiches. (Die natürlichen
Familien, Ordnungen, Klassen, Kreh;e.) Bänitz, Kursus 111.

b. C h e m i e und M i n e l' al 0 g i e : Die Met.alle URd deren Verhalten beim Erhitzen;
Sauerstoff-, Schwefel-, ClJlor- und Jodverbindungen. - Die physikalische Eigenschaften der Mine­
ralien. Bänitz, Kursus I. - Herr F i I i u s.

6e8an.,;, 2 Stllliden komb. mit elen Klassen I, In A und UI B. Verg!. Klasse I.
Turnen. 1 Stunde komb. mit Klasse 1.
Zei('hllen. 2 Stunfleu. Elementar-Freihandzeichnen nach Tretau. Die gebogene Linie.

Schattierte Landschaften. Blumen, Bäume. Frl. L 0 ewe.
Handftrbeit. 2 Stunden. Der Stopffleck nnd das Sticktuch. - Frl. F i I i t z.
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Klasse I.
Kurslls zweijährig'. Klassenlehrer der Rektor.

Reli(r;iun. 2 Stunden. Vergl. Klasse 11.
Deut!ij('h. -1 Stunden. a, G l' a m m a t i k : Nach HÜttmann deutsches Sprachbuch II.

Teil.: Lehre vo  Sat;z , \V ortarten, K?nju a ion, Objekt, Der zusalllmeng etzte Satz, Konjunktionen,
.PerIOden. - DISposltlOnslehre und DIsposItIonsÜbungen.

b.. L   k t i  l' e   nd ]) e kIB: m a t ion: Minna von Barnhelm, Die .Jungfrau von Or­
leans, Iphlgeme auf Tauns. - l\Ielllonert wurden Monologe aus der .Jungfrau von Orleans und
aus I phigenie. Wiederholt wurden die hauptsächlichsten Schille.rschen Balladen.

c. L i t t e I' a t u I' g e s chi eh t e: Geschichte der neuesten Litteratur von der roman­
tischen Schule bis auf die Gegenwart und die drei ersten Perioden der deutschen Htteraturgeschichte
im Anschluss an Kluges Geschichte der deutscheu Nationallittel'atul' 9 ;)s)-66 und   1-23. Zahl­
reiche Proben. Metrik im Anschluss an das Durchgenommene.

d. S t i I Ü b u n gen: 12 Aufsätze: 1. Das Leben eine Reise. 2. Übersetzung aus dem
}i'ranzösischen. 3. Der Sänger. ein Liebling der Götter (nachgewiesen an Arion und Ibykus)
(Klassenarbeit). ,1. \Velchfm Emfl.uss hat die physikalische Beschaffenheit eines Landes auf die ge­
schichtliche Entwickelung' des darin wohnenden Volkes. 5. \Velche Handlungen charakterisieren
den Major von Tellheim iu Lessings "Minna von Bal'llhellll'. als echten Edellllaun (Klassenarbeit).
6. Ein Herbstspaziergang im \Valde. 7. Thibaut d'Arc und seine Familie (nach dem Prolog zu
Schillers "Jnngfrau von Orleans"). 8. Der Nutzen des Ackerbaus (Klassenarbeit). fI. Welche
Gründe haben die erste BlÜteperiode unserer Litteratur heraufgeführt. 10. Das Gold und das Eisen.
11. In wiefern ist das Nibelungenlied eine Verherrlichung deutscher Treue. (Klassenarbeit), 12. Cha­
rakteristik der Iphigenie in Göthes "Iphigenie auf Tauris. - Herr Bey rich.

Frftnznsi ('h. 4 Stunden. a. G I' a m III a t i k: Repetiert wurde nach Benecke, Schulgrammatik,
Teil II: der article pal'titif, der Fragesatz, die Konjugation. - Neu durchgenommen die Lehre vom
Konjunktiv. Benecke II 9 120 bis 129. Exercitien, Extemlloralien, Tagebücherarbeiten, Diktate,
Aufsätze. - SprechÜbungen.

b. Lek tür e: Athalie par Racine, Aus Souvestre, Au coin du feu Interieur de Dili­
gence, Un Secret de l\fedecin, Les deux Devises, Le Poete et le Paysan, Le Sculpteur de Ia Foret­
Noire. tProsa fran , 4. livraison.) Das Wichtigste aus der Litteratur. Verschiedene Gedichte
memoriert. Der R e k tor.
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En.gli h. 4 Stuuden. . a. G r a m m a t i k: R petiert wurden die unregelmässigen Verben
lInd kurz dIe Elementargrammabk. - Neu: Nach Gesemus, Lehrbuch der englischen Sprache, Teil
II die    1-42. Artikel, Substantiv, Genus, Numerus, Casus. - Schriftliche Arbeiten wie im
Französischen.

b. Lek tür e : Aus dem Sketch Book von Washington Irving   Christmas Eve, Christ­
mas Day, The broken Heart, Stratford-on-Avon, Legend of Sleepy-Hollow. - Litteratur und l\Iemo­
rieren von Gedichten wie im Französischen. - Der Re k tor.

Rechnen. 3 Stunden. Das 'Vichtigste über Linien, Winkel und Flächen. - Ausziehen
von Quadratwurzeln; Flächen- und Körperberechnungen, - Repetition der Prozentberechnungen.
Blümel, Heft VI und V. (17 schriftliche Arbeiten.) Herr F i li u s.

. Ge  hi htf'. 2 Stunden. Alte Geschichte im Anschluss an Weruikes Lehrbuch der Welt­
geschichte g 14-60. Partien aus der Geschichte des Mittelalters uml der Neuzeit repetitionsweise.
- Herr Bey r ich.

Geographie. 2 Stunden. Europa (ausseI' Deutschland), Amerika, Afrika Mathematische
Geographie. Nach dem Leitfaden von Daniel   1 34. 55-70, 71. 85. - Herr Bey r ich.

Naturkunde. 2 Stunden. a. Zoo log i e : Der innere Bau und das Leben der Tiere.
Bitnitz. Kursus IV.

b. P h y si k: Erscheinungen der Wärme. Bänitz   1] 7 -130.
c. C h e m i e: Oxyde, Sulphide, Chloride und Jodide. ­
d. l\I i ne I' a log i e: Krystalle. das Wichtigste aus der Geognosie und der Geologie.Bänitz. Herr F i I i u s. .
Gesan . 2 Stunden komb. mit den Klassen 11, III A und III B.: Treffiibungen nach

Kothe. Choräle, zwei- und dreistimmige Lieder. Brähmigs Liederstrauss Heft 1-4. Herr Filius.
urnen. J Stunde kumb. mit  lasse II.: Freiübungen, Gang-  und Tanzreigen. Hantel­

und Stabnbungen, Ubungen an Schaukelrmgen, Rundlauf und Leiter.

eichnen.  . Stunden. Die g bogen n Linien an symmetrischen Formen (Pfl.anzenornamente
und Gefassfonnen) geubt, Belehrungen uber LICht uml Schatten, V orlaO'en verschiedenen Charaktersnach freier WaW. Herr R ü d i ger. b

Handarbeit. 2 Stunden. Das Zuschneiden und Nähen eines Herren-Nachthemdes. Das
Anfertigen einer Schürze. Vor Weihnachten wurden verschiedene Arbeiten nach freier Wahl ver­
fertigt. Prl. F i I i t z,

11. Mitteilungen aus dea Verrügungell der Behörden.
Oberpräsidial-Verfügung vom 29. April 1886. Bei den Simultanschulen soll an den ge­

setzlich anerkannten katholischen Feiertagen der Unterricht nur dann ausfallen, wenn die Schüler
überwiegend der katholischen  eligion  gehö en.. Ist aber die l\I hrzahl evan elisch, fällt der
Unterricht nicht aus; die kathohschen Schuler smd Jedoch vom Unterricht zu entbmden. ­

o pp eIn den 30. Mai 1886, Die Königliche Regierung hat gegen die Annahme des Kan­
didaten des höhere  Schulamts, Robert Beyrich, als wissenschaftlichen Hilfslehrers nichts zu erinnern.

o pp ein den 31. Mai 1886. Der Herr Regierungs-Präsident Graf Zetllitz-Trütschler fordert
auf kranke Kinde; von mittellosen Beamten der allgemeinen und der Verwaltung des Innern, sowie
vo  Volksschullehrern für fünf Freistellen in der Kinderheilherberge Bethesda in Goczalkowitz vor­
zuschlagen.

o p pe I n, den  5. November 1886. Die Königlich   gie .ung for ert von (lern Re tor
Seedorf eine gutachtliche AU88erung über den N ormal- Lehrplan fur die hoheren Madchenschulen Berlin8.

o p p eIn, den 11. Februar 1886. Di«: König. iche. RE;gierung teilt n it, das  der H rr
Oberpräsident der Provinz den Rektor See( orf auch fur die Im J ah e 1887 1m  e erlmgsbezl k
Oppeln stattfindenden Prüfungen von LehrerInnen und Schulvorstehermnen zum MitglIede der Prü­
fungskommission ernanut hat, '

Kat t 0 w i tz, den 23. Februar 1887. Der Magistrat übersendet eine Abschrift des
Kohlenlieferungs-Vertrages. Dem Schuldiener ist aufzugeben, denselben bei Abnahme der Kohle als
KontrolJe in A usftihrung zu bringen.
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IlI. Chronik der Anstalt.
29. April. Schulanfang mit einer }i'requenz von 200 Schüler nnen. - . .

Mit Beginn des neuen Schuljahres war Herr Gymna nallehrer Ro? Beynch als wIssenschaft­
licher Hilfslehrer an die Anstalt berufen worden. Derselbe Ist am 27. Dezember 1860
als Sohn des KÜniglichen Kreisrichters . Bey ich z'!- Beelitz.. g boren, E  besuch e d s
Gymnasium zu Branrlenburg a. H, studIerte m Berlm und Got m en G1:Schlchte, PhIlologie
und Philosophie und bestand das Examen pro facultate docendl Im JulI 1884 an letztge­
nannter Universität. Das pädagogische Probejahr absolvierte er von Michaelis 1884 bis
Michaelis 1885 au dem KÜniglichen Andreanum zu Hildesheim und an dem Gymnasium
zu Ratzeburg, an welcher Anstalt er bis Ostern 1886 als Hilfslehrer wirkte. - Mit
Schluss des Schuljahres wird HelT Beyrich unsere Schule leider schon wieder verlassen, um
einem Rufe des Magistrats zu GÜrlitz als wissenschaftlicher Lehrer an die dortige hö hereBürgerschule zu folgen. .

18. Mai. Revaccination der Schülerinnen aus dem Geburtsjahre 1874.
11. bis 17. Juni. Pfingstferien.
27 , Juni. Beteiligung des Rektors a.n der in Breslau abgehaltenen Dirigentenkonferenz des schle­

sischen Zweigvereins des allgemeinen deutschen Vereins für das l\Iadchenschulwesen.
7. Juli. Schulspaziergang aller Klassen nach dem Weissenbergschen Gartenetablissement in Klein­

Dombrowka.
9. Juli bis 11. August. Sommerferien. Während derselben wUl'lle (las Innere des Schulhauses

repariert und gestrichen. .
2. September, vormittags 10 lJhr. Feier des Sedanfestes nach folgeßllem Programm:

1. Gebet,
2. Nun danket alle (-:ott. Chor.
3. Heil I1nserm KaisAr. Hermine Wiener. IV A
4. Der steinerne Reit.er von Gerhard von Amyntor. Rachela Scholtz. II A.
5. Festrede. Herr Reyricl1.
6. Herr, unser Gott.. von ScLnahel. Chor.
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7. Friedrich Barbarossa und Hartmann von Siebeneichen von Streckfuss. Else Scheller. IU A.
8. Ein Lied vom König von M. Jensen. Margarete Holtze I.
9. Das treue, deutsche Herz von Otto. Chor.

.3. September. Der Unterricht von 2-4 fiel aus, da die Hitze vormittags um 11 Uhr die Höhe
von + 22 Grad Reaumur im Schatten erreicht hatte.

Aus demselben Grunde fiel der Unterricht aus am:
4. September 12-16. " 2-47. " 3-411. " 12-113. " 2 - 414. " 2-4.

29. September bis 11. Oktober. Michaelisferien.
1. und 2. Oktober, Beteiligung des Rektors als Prüfungs-Kommissions mItgliedes an der zu Pless

abgehaltenen Prüfung fiir Lehrerinnen und Schulvor teherinneu.
21. Oktober. Morgenspaziergang aller Klassen.
23. Dezember 1886 bis 7 . Januar 1887 . Weihnachtsferien.
15. Januar. Frau von der Osten-Sacken recitierte im Gesangszimmer vor früheren und jetzigen

Schülerinnen der Anstalt Schillers Maria Stuart.
18. .Tanuar. Herr Pastor Kralik wohnte dem evangelischen Religionsuuterrichte der Klassen I

und Il bei.
12. Februar. Probelektion in Deutsch in den Klassen VI und V gphalteu von Frl. \Vanjura und

Herrn Rüdiger in Gegenwart des Rektors unrl des Lehrerkollegiums; ebenso
17. Februar in IV gehalten von Frl. Loewe,
25. Februar in III B gehalhm von Frl. Calezki,
28. Februar in IU A gehalten von von Frl. Calezki,
9. März in II gehalten von Herru Be.yrich.

22. März, vormittags 8 1 /2 Uhr. Feier des 90. Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers nach folgen­
geudem Programm.
1. Psalm. Hebe deine Augen auf von ]'elix Mendelssohn-Barthold.f. Chor.
2. Gebet für das Va.terland von Reissiger. H{Jdwig Hentschel. IV.
3. Kaiserweihe von Blankerts. J ohanna Filius. III A.
4. GJ11SS eines deutschen Mädchens an rlen Kaiser von R. Rackwitz. Margarete HoItze. I.
5. Festrede. Herr Rürliger.
6. ] 'risch auf. mein freies Vaterland! von Flügel. Chor.
7. Königin Luise VOn Preussen von L. Kellner. Paula Bock. III B.
8. Der grosse Kurfürst zur See von O. Gruppe. Deborah König!:!berger. n.
9. Friede! Vaterländisches Gebet von R. Rackwitz. Hedwig MieIchen. 1.

10. Hell schwing' Dich auf von Franz Abt. Chor.

l\r. Statistische lUitteilungeBe
A. Frequenzliste fÜr das Schuljahr 1886187.

_ I I 11 I 111 I IVI AlB AlB AlB I VIVIlsa.

.,-1

­

.. ...... .
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......J .'.t
f.

,.. 1. Bestand am 1. . 'ebral' 188fi . 10 10 \ 13  1 __ L29--20 1 26 I_l 191

.

Ab g an g bis zum Schluss des.
Schuljahres 1885j8(} .--­
Zugang durch Versetzuug zu3.a Ostern 1886 . ..

3 2 1 5 7 -=-1...2- -  ­

19 j 22 _ I.
7 4 2- --­­

1 22- -­
- ]55- - -- - ­

10 31- --­
10 200-­

--- -----­
12 19 33 27

- -- ---..r- - - "'1'"""-- - ­

:J,b Zugang durcb Aufnahme zu()stern 1886.. .. .-----­
Frequenz am Anfange des Schul­
jalJres 1886/87. . . . . .

3 5
4. 15 12 19 36 35 28 26 19- -- ------- --- ­- - - - -- - - ­
.). Zugang im S"nlluerselllest r .

6. Abgall  im Sommersemester 5 5 2 2 5 1 1 21- ------..1-----­
.  'I,.,:. 7.a Zugang durch Ver!:!ptznng zuMichaelis. .. . - - I - - ­

7.     s  ",:,h A  lme:u -= _ -G_ -:- . _ 1 I 1 --:- _ .
Frequenz zu Anfang des Win- I I. tersemesters. _   2-1  34 32 _2 1  _ 19   _ 184

lgang im Winter s  mf'ster . . . - ' j 1 3 _ : 1 A 2- 1 . _ - :10. Abgang im 'Vintersemester _- - ­
11. FI e I UelJ  _ am 1. J!'ebruar_    1     31 33 _2 1  20 10 180

Durchschnittsalter am 1. J!'e- I12. brnar] 887 ... .' 15% 14 1 / 2 14 12 5 /, 12''/a '..0 1 /2 10 8 1 /4 6 S h

9.

: .. .
l':'.,
;. 1
. ,.

f r :

Der Gesundheitszustand war im verflossenen Jahre ein nicht vollständig normaler. Schar­
lach und Diphteritis brachten besonders in den Klassen VI und IV B sehr lange Schulversäumnisse
mit sich, so dass im letzten Tertiale häufig die Hälfte, in VI sogar verschiedentlich fast alle Schülerin­
nen fehlten. Jedoch sind alle Fälle glücklich verlaufen. Der Unterricht selbst ist nicht ins Stocken
gerathen. Von den Lehrenden wurden mehrere durch Krankheit längere Zeit von der Schule fern
gehalten. zwei, resp. einen Tag fehlten Herr Filius, Frl. Loewe uud Herr Rüdiger. Gar nicht gefehlt
haben Frl. Wanjura, Frl. Filitz und der Unterteichnete.
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.',of. B. Religlons- und HelmatsTerbiiltnt8se der Schülerinnen.

1.

Ev. IKath,/ JÜd.1 Ei hlAusw.

Am Anfang des Sommersemesters .  1  - 1 02 1  5 _

Am Anfang des Wintersemesters     L 45 _'I  _   9 _
Am ,1". Februar 1887 . . . . . I 44 I 43 I 93 145 35

li
..
I

n,"dAllno' d. r Srhlllpl"iif\ln
1"'1

Sill :n. Miirz ISS;.
Vormittag 8 Uhr. Klasse I Deutsch. Herr Bey ri c h.

Französisch. Der Rekto r.9 II Geographie. Herr B eyri c h.
Il a, Französisch. Fr!. L 0 ewe.
Ir b, Englisch. Frl. Calezki.10 III A. Rechner.. Herr Fi li u s.

Deutsch. Fr!. Ca le.z k i.
11 III B. Geschichte. Herr B e yr ich.

Französisch. Fr!. Calezki.
Nachmittag 2 IV Deutsch. Fr!. L 0 ewe.

Naturkunde. Herr Filius.3 V Deutset. Herl' Rüdiger.
Rechnen. Fr!. Wanj ura.

3"/.. .. VI Schreib lesen. Fr!. Wanj ura.
Rechnen. Rerr Rüdiger.

4 1 / 4 " I-III B. Gesang. Herr Fi li uso
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V. Mitteilungen iib( r Bibliothek ete.
Die Lehrer- und Schülerinnen-Bibliothek wurde vermehrt durch; Rohn, Regeln der deutschen

Sprachlehre (Geschenk). - KrÜlllmel, Der Ücean. - Egli, Die Schweiz. - Hottinger, der deutsch­
französische Krieg 1870-71 (Geschenk.) - Handke, Generalkarte von Afrika. - Supplement zu
Andrees Handatlas. - Bardey, Ausführliche Wandtabellen der Geschichte sämtlicher Kultur­
völker. (Geschenk). - Pierson, Leitfaden der preuss. Geschichte. I Geschenk). - Maistre, La jeune
SiMrienne. - Benecke, Franz. Schul-Grammatik, Ausgabe B. 1. Abt. (Geschenk). - 'Vershoven,
Repetitorium der engl. Sprache. (Geschenk). - J ost, Les congres des   J nstituteurs Allemands.
(Geschenk). - Lüdecking, Franz. Lesebuch. (Geschenk). - Franke, Franz. Stilistik Teil I und
11. - Saure, Franz. Lesebuch I. und H. Teil. (Geschenk). - Saure, Eng!. Lesebuch 1. und Ir.
Teil. (Geschenk). - Kübel, Bibelkunde. - Maass, Auslegung des kleineren Katechismus Luthers.
- Sprengel: Junge Mädcbenherzen. (Geschenk). - v. Gerzabek: Auf der Höhe des Lebens.­
Frey: Unserer Töchter Schaffen und Wirken. Neue Folge. J ugemlschatz I 6 und 17. Geschenke (leI'
Verlagsbuchhandlung des Herrn Siwinna, Kattowitz. - C. Helm: Lillis Jugend. Das Kränzchen.
Das vierblättrige Kleeblatt. Unsere Selekta. Backfischens Leiden und Freuden. Dornröschen und
Sneewittchen Geschenke des Herrn Beyrich. - Th. von Gumpert: Herzblättchens Zeitvertreib.
(Geschenk). - Ferd... Schmidt: Königin Luise. (Geschenk). - Emma Laddey: Aus dem Fa­
milienleben. (Geschenk). - Wilhelm Hauft': Der Scheik von Alexandria und seine Sklaven. (Ge­
schenk). - Armand: Die geraubten Kinder. (Geschenk). - A. Godin: Neue Märchen. (Geschenk).
Oh. von Scbmidts schönste Erzäblungen für die Jugend. (Geschenk). ­

Ausserdem wurde für das Gesangszimmer das Bild "Königin Luise" von Richter angeschafft.
Den freundlichen Gebern sei hierdurch für ihre Zuwendungen der beste Dank gesagt.
Folgende pädagogische Zeitschriften circulieren im Kollegium: Kehr, pädagogische Blätter.

_ Schornstein, Zeitschrift für weibliche Bildung. - Körting und Koschwitz, Zeitschrift für nen­
französische Sprache und Litteratur.

Die Anstalt erhält durch die Vermittelung- der Buchhandlung von Franz Wagner in Leipzig
die Programme von circa 170 höheren Mädchenschulen DeutschlanJs.

Konferenzen fanden an 10 Tagen statt, Gegen8t.and der Verhandlung war unter andern:
})as deutsche Lesebuch und die Besprechung der zum Zweck der Herstellung einer gleichmässigen
Behandlung des Deutschen in einzelnen Klassen abgehaltenen Probelektionen.

Das neue Schuljahr beginnt Montag. den 18. 'April, vormittags 8 Uhr mit der Aufnahme
neuer Sc ü1erinnen. Dieselben haben sich mit Schreibsachen, Impfscheinen resp. Abgangszeugnissen
und RevaccinationssC'.heinen einzufinden. Von den evangelischen Schülerinnen ist auf Grund einer
dahingehenden Verfügung der Königlichen Regierung zu Oppeln vom 7. Dezember 1880 der Tauf­
schein beizubringen.

Zu rlieser Priifung, sowie zu den damit verbunrlf'nen Au:,stellungen von Zeichnungen und
Nadelarbeiten, sinrl die ho{';hverehrlichen Behörden, die Angehörigen unserer Scbülerinnen und die
Freunde unserer Anstalt ehrerbietigst eingeladen.
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Kattowitz, rlen 28. März" 1887.. . "
:. .i ." ,

.1'.l' I
..lJ:, Seedorr,

Rektor.
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